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P O S T U L A T  von Daniel Sommer (EVP, Affoltern am Albis), Ruth Ackermann  

(Die Mitte, Zürich), Jonas Pfister (Grüne, Winterthur), Markus Bärtschiger 
(SP, Schlieren) und Gianna Berger (AL, Zürich)  

 
Betreffend Lärmemissionen aus lautem Feuerwerk einschränken 
________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird gebeten zu prüfen, wie er eine Regelung zur Einschränkung von 
Lärmemissionen aus lautem Feuerwerk erlassen kann. 
 
Die Regelung soll folgende Aspekte enthalten: 

− Einschränkung von Feuerwerken mit Knall-, Explosions- oder erheblicher Lärmentwick-
lung  

− Nicht lautes Feuerwerk, wie z. B. Vulkane, Wunderkerzen und bengalisches Feuer, wird 
weiterhin erlaubt 

− Die Vollzugsverantwortung der Vorschriften ist so ausgestaltet, dass sie dem übergeord-
neten nationalen Gesetz nicht widerspricht 

− Den Gemeinden wird im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgabe zur Verminderung von 
Lärm die Kompetenz zugesprochen, in besonderen Fällen Ausnahmebewilligungen zu 
erteilen 

 
 
Begründung: 
 
In den letzten Jahren hat das unkontrollierte Abfeuern von Feuerwerken in vielen Gemeinden 

des Kantons stark zugenommen. Der davon ausgehende Lärm, namentlich durch laute Böl-

ler und dergleichen, macht nicht an der Gemeindegrenze halt. Gerade auch nachts haben 

von Feuerwerken ausgehende Lärmbelästigungen überregionalen Charakter, weshalb zum 

Schutz der Gesundheit eine kantonale Regelung notwendig ist. Für Menschen und Tiere 

stellen die lauten Geräusche und Lichtblitze eine enorme Stressquelle dar und können nach-

weislich zu gesundheitlichen Schädigungen führen. Zudem entstehen durch das Abbrennen 

von Feuerwerk immer wieder Brandfälle mit Verletzungen von Menschen, aber auch Schä-

den an Gebäuden. Hinzu kommen nicht geringe Abfallmengen von abgebranntem Feuer-

werk auf öffentlichem Grund, Feldern und Wiesen. Zusätzlich wird die Luftqualität durch die 

Freisetzung von Feinstaub belastet.  

Erste Gemeinden im Kanton Zürich haben bereits ein Verbot für lautes Feuerwerk eingeführt. 

Dies führt in den betreffenden Kommunen zu klar spürbaren Verbesserungen. Gleichzeitig 

wird damit aber auch einem gewissen ‘Feuerwerks-Tourismus’ Vorschub geleistet. Um das 

weitere Wachstum eines regulatorischen Flickenteppichs zu vermeiden, ist eine kantonale 

Regelung anzustreben. 
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